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Seit einiger Zeit ist es un-
übersehbar, dass die sog. 
Dritte  Säule des europä-

ischen Gemeinschaftsrechts de-
fizitär ist.  Bogensberger charakte-
risiert diesen Mangel und hofft 
auf eine mittel- und Langfristige 
Verbesserung der Qualität der 
transnationalen Regelungen auf 
dem Gebiet des Strafrechts. Wir 
haben in der NK häufig über 
misslungene Projekte berichtet, 
etwa die uferlos weite Fassung 
des Grundtatbestand des Men-
schenhandels (§ 232 StGB – seit 
2005), bei dem schon der Hin-
weis auf Verdienstmöglichkeiten 
im Rotlicht-Milieu gegenüber 
einer unter 231 Jährigen ein 
Menschenhandels-Verfahren 
nach sich ziehen kann. Es ist 
auch schon zu Verurteilungen 
nach diesem Auffangtatbestand 
gekommen. Im Marek-Verfah-
ren in Hamburg zeigte sich im 
Verfahren, dass die Prostituier-
ten gut verdient  haben und gut 
behandelt worden sind. Gleich-
wohl verurteilte das Gericht auf-

grund dieser Jugendschutznorm, 
weil zumindest eine der dort 
 Tätigen unter 21 Jahre war. In 
Heft 4-2006 haben wir die 
 Absurdität der neuen Regelung 
zur Kinder- und Jugendporno-
grafie gezeigt. Am 18. Juni 2007 
wurden im Rechtsausschuss die 
Sach  verständigen zu BT Dr. 
16/3439 (Entwurf der Bundes-
regierung „zur Bekämpfung der 
sexuellen Ausbeutung von Kin-
dern und Jugendlichen“ vom 
16.11.2006) angehört. Sie zeig-
ten sich ziemlich hilflos, ob-
gleich sie eigentlich alle hätten 
wissen können, dass mit diesen 
Entwürfen auch Alltagsverhal-
ten von Jugendlichen symbo-
lisch unter Strafe gestellt wird in 
der Hoffnung, dass Staatsan-
waltschaften klug mit diesem 
Strafrecht auf Halde umgehen. 
Außerdem hätten sie wissen 
können, dass die Bundesregie-
rung schon im Jahre 2004 alle 
im Entwurf genannten europä-
ischen Rahmenbeschlüsse um-
gesetzt hatte. Sie war damals 

 allerdings zurückhaltender als 
im Jahre 2007. Der Hinweis auf 
Europa scheint bereits wie eine 
Erlaubnis zum „Durchwinken“ 
von Gesetzesentwürfen zu wir-
ken. Ein Sachverständiger wun-
derte sich, dass er überhaupt 
noch gehört wird, schließlich 
berufe sich die Bundesregierung 
auf Rahmenbeschlüsse, der sie 
schon zugestimmt habe. Zwar 
wurden die Parlamentarier an-
lässlich des Disputs um den Eu-
ropäischen Haftbefehl vom 
BVerfG eines Besseren belehrt. 
Aber aus der Sicht der Politik 
sind solche Bedenken offenbar 
weltfremd und „unpolitisch“. 
Wir werden also auf allen Ebe-
nen überschwemmt mit un-
klarem Strafrecht aufgrund eu-
ropäischer Vorgaben. Da meist 
dort, wo viel Schatten ist, auch 
Licht scheint, hoffen wir auch 
auf europäische Standards 
rechtsstaatlichen Vorgehens 
und behandeln in Heft 3-2007 
beide Seiten dieser Medaille.

Monika Frommel
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